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Vorwort zur 2. Auflage

Im Mai 2018 wurde die 1. Auflage dieses Praxishandbuchs veröffentlicht. Viele positive
Rückmeldungen und Erfahrungen der letzten Jahre und nicht zuletzt die vielen gesetzli-
chen Änderungen auf dem Gebiet der Geldwäsche-Prävention haben mich veranlasst, die
2. Auflage anzugehen. Seit Erscheinen der Erstauflage wurde das GwG fast im Jahresrhyth-
mus geändert, zunächst zum 1.1.2020 zur Umsetzung der Änderungen der EU-Geldwä-
scherichtlinie, dann erneut zum 1.8. 2021 durch das Transparenzregister- und Finanzinfor-
mationsgesetz (TrFinInfoG), womit vor allem das Transparenzregister zum Vollregister
ausgebaut wurde. Hinzu kam ebenfalls 2021 die Reform des § 261 StGB (Geldwäsche).
Gesetzgeberischer Stillstand ist auch in absehbarer Zeit nicht zu erwarten. Die aktuelle
Koalitionsregierung hat sich bereits dazu bekannt, eventuellen Änderungsbedarf auf Basis
der noch nicht finalen FATF-Prüfung zeitnah anzugehen. Die Planungen der EU zur Ver-
einheitlichung des Rechtsrahmens der Geldwäsche-Prävention werden voraussichtlich
2024 in Kraft treten.

Die voranschreitende Verdichtung der Rechtslage und Verwaltungspraxis macht auch
vor dem Nichtfinanzsektor keinen Halt. Zwar sind Industrie- und Handelsbetriebe nach
wie vor gegenüber zB Banken privilegiert, was den Umfang des Risikomanagements an-
geht. Allerdings wurden auch für den Nichtfinanzsektor in der Zwischenzeit einheitliche
Anwendungshinweise erlassen, die Auswirkungen auf die Praxis der Geldwäsche-Präventi-
on in Industrie- und Handelsunternehmen haben. Angesichts ihrer faktisch-normativen
Kraft kann man nur dringend dazu raten, sich mit ihnen auseinanderzusetzen. Sie helfen
bspw. bei der Frage, ob die Haupttätigkeit eines Unternehmens für die Einstufung als Ver-
pflichteter iSd § 2 Abs. 1 GwG ausschlaggebend ist. Wo sich aus den vorhandenen Unter-
lagen keine Antwort finden lässt, versucht dieses Buch die Lücken zu schließen. Wie in
der 1. Auflage lege ich dabei Wert auf eine Interpretation im Geiste eines praxisgerechten,
echten risikobasierten Ansatzes im Sinne des verfassungsrechtlich abgesicherten Verhältnis-
mäßigkeitsprinzips. Nicht jedes noch so abstrakt-theoretische Risiko verlangt von Güter-
händlern umfassende Maßnahmen des Risikomanagements und Verstärkte Sorgfaltspflich-
ten oder gar Verdachtsmeldungen. Richtschnur muss sein, dass sich ein Unternehmen
nicht an illegalen Aktivitäten beteiligt und sich dafür auch nicht missbrauchen lässt. Dies
gilt umso mehr in diesen leider recht unsicheren Zeiten. In diesem Sinne stehe ich mit
diesem Buch unverändert für eine aktive, lebendige Compliance im Unternehmen, eine
offene und transparente Kommunikation mit dem öffentlichen Sektor über die Grenzen
dessen, was Unternehmen im Rahmen der Compliance leisten können, und eine qualita-
tiv statt rein quantitativ orientiere Geldwäsche-Prävention mit dem Ziel, vor allem
schwerste Straftaten und organisierte Kriminalität zu verhindern. Die Unternehmen sind
nicht das Problem, sondern ein Teil der Lösung bei der Verhinderung und Aufdeckung
von Straftaten aller Art. In diesem Sinne sollte das GwG gelebt und verstanden werden, in
diesem Sinne wurde dieses Buch verfasst, das den Stand der Gesetzgebung bis November
2021 berücksichtigt.

Augsburg/ München im November 2021 Jürgen Krais
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a) Geldwäsche und Steuerdelikte ............. ................................... 30
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A. Überblick ............. ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 55
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I. Schwellenwertabhängige Auslösetatbestände ....................................... 140
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III. Geschäfts- und Transaktionsverbote .............. ................................... 148
IV. Auslagerung („Outsourcing“) ............... ................. ......................... 152

1. Rechtsgrundlage ...... .......... ... ... ... ....................... ................... 152
2. Gesetzlich Qualifizierte Dritte ................ ................................... 153
3. Zusätzliche Anforderungen .............................. ......................... 154
4. Vertraglich qualifizierte Dritte ............. ...................................... 154
5. Unterbeauftragung (Sub-Auslagerung) ......... .............................. .. 156
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A. Überblick ...... .......... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .................................... ...... 189

B. Vereinfachte Sorgfaltspflichten ....... .......... ... ........................... ............... 189

C. Verstärkte Sorgfaltspflichten ............... ... ... ... ................................. ......... 191
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